
Spracherwerb Polnisch Ausbau 1  

Die Modulprüfung besteht aus zwei Teilen: einem schriftlichen und bei Bedarf aus einem mündlichen 

Teil. Jeder einzelner Bereich der schriftlichen Prüfung (Orthografie, Grammatik etc.) muss positiv 

beurteilt werden, damit die Modulprüfung als bestanden gilt.  

Wichtig: Die Teilnehmer*innen müssen imstande sein, nicht nur die passenden Beispiele zu den 

Prüfungsfragen zu finden, sondern auch zu erklären, wie das grammatische System funktioniert.  

Die Studierenden sollten die polnische Sprache auf der Stufe A2 des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen beherrschen und den Inhalt der Lehrbücher, die im 

Vorlesungsverzeichnis angegeben sind, beherrschen. Darüber hinaus sollten sie fähig sein, folgende 

Themen (auf Polnisch bzw. auf Deutsch) aus der glottodidaktischen Perspektive ausführlich zu 

präsentieren:  

• Grundlagen der polnischen Phonologie (das phonologische System, Minimalpaare, Alternationen, 

Betonung,), mit Berücksichtigung besonderer Schwierigkeiten für deutsche Muttersprachler*innen 

• Präteritum- und Futurbildung von Verben, mit Berücksichtigung des Aspekts  

• Bildung der Imperativformen; Imperativ versus Aspekt  

• Die Reflexivkonstruktionen im Polnischen im Vergleich mit dem Deutschen und Englischen  

• Distribution der Deklinationsendungen von Substantiven, Adjektiven und Pronomina im Plural  

• Typische Alternationen in der polnischen Deklination im Plural  

• Komparation (Steigerung) der Adjektive und Adverbien, mit Berücksichtigung der Alternationen  

• Untypische Flexionsmuster bei den Verben, wie powinienem/powinnam, biec, iść  

• Deutsche Entsprechungen polnischer Präpositionen, mit Berücksichtigung syntaktischer 

Strukturen 

• Syntaktische Verbindlichkeit der Verben im Polnischen und im Deutschen.  
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